
BRAUNSCHWEIG

Von Norbert Jonscher

Braunschweig. „Kiki Müllberger“
heißt das kleine Müllmonster, das
Celine und die anderen Kinder der
Grünen Gruppe gebastelt haben –
aus Materialien, die aus dem Ab-
fall stammen. Christiane Gieseke,
Leiterin der Awo-Kindertages-
stätte Chemnitzstraße, erklärt,
was es mit dem Müllmonster auf
sich hat: „Unsere Kinder sollen
sich von klein auf mit dem Thema
Müll beschäftigen. Spielerisch
werden sie sensibilisiert.“

Seit Jahren beteiligt sich die
Kita am Stadtputztag. Auch die-
ses Jahr wieder werden die 75 Kin-
der rund um ihre Kita reinen Tisch
machen. Bürgermeisterin Friede-
rike Harlfinger freut’s. Sie ließ
sich am Donnerstag zum Auftakt
der Putztag-Kampagne 2014 die
Mal- und Bastelarbeiten der Kin-
der zeigen, mit denen diese sich
auf den Schulputztag am 28. März

vorbereiten. „Es ist wichtig, dass
das Thema Müll schon im Kinder-
garten behandelt wird.“ Nur so
festige sich das Umweltdenken
dauerhaft in den Köpfen.

Tausende Kita-Kinder und
Schüler werden an der Putzaktion
teilnehmen. Tags darauf, am
29. März, dem eigentlichen
Stadtputztag, haben dann alle
Braunschweiger die Möglichkeit,
sich für die Sauberkeit ihrer Stadt
zu engagieren. Im vergangenen
Jahr nahmen rund 17 600 Perso-
nen an der Aktion teil, für die man
sich ab sofort anmelden kann.

Friederike Harlfinger betonte,
dass es eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit sein sollte, dass je-
der Verantwortung übernimmt
und nicht den öffentlichen Raum
mit Verpackungen, Zigaretten-
stummeln und anderem verunrei-
nige. Jedes Jahr würden beim
Stadtputztag zwischen 30 und 40

Tonnen Abfälle eingesammelt.
„Das zeigt den großen Gemein-
sinn der Bürger dieser Stadt und
ihr Bekenntnis zu Braunschweig.
Viele Menschen treffen sich an
diesem Tag, um gemeinsam unter-
wegs zu sein und etwas für ihre
Stadt zu tun, das ist ein schönes
und für viele schon traditionelles
Gemeinschaftserlebnis.“

Die Bürgermeisterin lobte auch
das Engagement Braunschweiger
Unternehmen, ohne die der Stadt-
putztag nicht möglich sei.

Anmeldungen für den Putztag sind ab sofort bei Alba möglich.

Tausende Bürger putzen
am 29. März ihre Stadt

Die Maskottchen Leo und Lena werden auch dieses Jahr wieder für den Stadt-

putztag werben. Foto: Archiv

Anmeldungen sind ab so-

fort möglich bei Alba, Frank-

furter Straße 251, montags

bis donnerstags 8 bis 18 Uhr,

freitags 8 bis 17 Uhr,

ò 8862-142 (Maria Ingle-

se), oder unter www.braun-

schweig.de/stadtputz

Das Sammelgebiet kann

selbst gewählt werden, auf

Wunsch wird eines zugewie-

sen. Gesammelt wird am

29. März ab 9 Uhr. Die Ab-

schlussparty auf dem Platz

der Deutschen Einheit be-

ginnt um 13 Uhr.

 STADTPUTZTAG 2014

braunschweiger-zeitung.de

Reden Sie mit!
Wo in der Stadt muss drin-

gend Müll eingesammelt wer-

den?

„Es ist wichtig,
dass das Thema
Müll schon im
Kindergarten

behandelt wird.“

Friederike Harlfinger, Bürgermeisterin,

zur Müll-Pädagogik.

Von Shirin Schönberg

Braunschweig. In der Realschule
hat Aylin Oguz es nicht geschafft.
Ihre Noten waren zu schlecht. Sie
wechselte zur Hauptschule und
wiederholte eine Klasse. „Das war
mein Tiefpunkt. Ich habe mir ge-
sagt: Aylin, du musst dich jetzt
hinsetzen und lernen, du musst ar-
beiten.“ Sie machte auf der
Hauptschule ihren Realschulab-
schluss, danach ein Freiwilliges
Soziales Jahr in einem Kranken-
haus. Heute hat die 20-Jährige ei-
nen Ausbildungsplatz als Alten-
pflegerin.

Ihre Geschichte erzählte Aylin
beim „Experten-Dating“ für El-
tern der Kompetenzagentur im
Jugendzentrum Mühle. Als eine
von fünf jungen Experten beant-
wortete sie 20 Minuten lang die
Fragen der Eltern. Dann wechsel-
ten die Eltern den Tisch, um einen
anderen Jugendlichen zu befra-
gen.

„Beim Experten-Dating kön-
nen sich Eltern mit Jugendlichen

austauschen, die sich trotz
schlechter Chancen in einer Be-
rufsausbildung befinden“, sagt
Thomas Mallon, Leiter der Kom-
petenzagentur. „Viele Eltern äch-
zen unter der Last der Verantwor-
tung, ihren Kindern den Übergang
in die Arbeitswelt zu sichern.“

Die Angst der Eltern baue nicht
selten großen Druck auf die Kin-
der auf. „Wir wollen den Eltern
mit dieser Veranstaltung die
Angst nehmen, indem wir sie in

Kontakt mit jungen Menschen
bringen, von denen alle gesagt ha-
ben: Das wird nichts.“

So wie bei Nam Nguyen. Nach
der 10. Klasse sagten ihm seine
Lehrer auf der Realschule, er kön-
ne die Klasse wiederholen oder
auf die Hauptschule wechseln.
„Ich habe mich dann entschieden,
auf die Hauptschule zu gehen, da
kannten mich die Lehrer noch
nicht“, erzählte er den Eltern. Er
machte seinen Hauptschulab-

schluss und schrieb Bewerbungen.
„Ich habe einen Eignungstest ge-
macht, bei dem der Beruf des
Oberflächenbeschichters heraus-
kam.“ Das Fraunhofer-Institut
lud ihn zum Vorstellungsgespräch
ein. „Der Chef hat mir dann einige
Fragen gestellt, um zu sehen, ob
ich verstehe, was dort gemacht
wird.“ Eine Woche später bekam
er die Zusage.

Es seien Geschichten wie diese,
die den Eltern Mut machen, deren

Kinder noch planlos in ihre Zu-
kunft schauen, meint Thomas
Mallon. „Die meisten Eltern ge-
hen danach entspannter nach
Hause. Sie merken: Egal, was die
Kinder machen, es kann immer
noch etwas aus ihnen werden.“

So auch Ines Jung, Mutter eines
Sohnes und einer Tochter. „Es war
interessant, mal zu hören, wie es
diese Jugendlichen geschafft ha-
ben“, sagte sie. „Man muss nur
erstmal ein Ziel haben.“

Die Veranstaltung der Kompetenzagentur bietet Hilfe für Eltern, deren Kinder einen Ausbildungsplatz suchen.

Jugendliche berieten Eltern beim „Experten-Dating“

Eltern sprechen beim „Experten-Dating“ der Kompetenzagentur mit Aylin Oguz (Mitte). Foto: Florian Kleinschmidt
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Die Mitarbeiter der Kompe-

tenzagentur beraten Jugend-

liche und junge Erwachsene,

die bei der Verwirklichung ih-

rer Ziele Unterstützung brau-

chen.

Rund 400 junge Menschen

begleitet die Agentur im Jahr.

Weitere Informationen unter

www.kompetenzagentur-

braunschweig.de

KOMPETENZAGENTUR

Braunschweig. Der Schützenverein
Querum lädt für Samstag, 15. Fe-
bruar, von 15 Uhr an zu einer Wan-
derung durch den Querumer Forst
ein. Treffpunkt ist am Vereins-
heim am Feuerbergweg 11. Das
Braunkohlessen folgt dort gegen
18 Uhr. Informationen und An-
meldung beim Vereinsvorsitzen-
den Jürgen Wendt, ò (0531)
37 29 84, oder per E-Mail an:
wendtjuemo@arcor.de men

Schützenverein lädt zur
Braunkohlwanderung

Braunschweig. Wegen einer Fort-
bildung der Mitarbeiter bleibt die
Abteilung für Waffen-, Spreng-
stoff-, Versammlungs- und Jagd-
recht im Fachbereich Bürgerser-
vice, Richard-Wagner-Straße 1-2,
am Mittwoch, 19. Februar, ge-
schlossen. Das teilt die Stadtver-
waltung mit.

Einschränkungen im
Bürgerservice-Amt

Braunschweig. Eine etwa dreistün-
dige Wanderung mit Rangern
durch das Naturschutzgebiet Rid-
dagshausen findet am Sonntag,
16. Februar, statt. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Kreuzteich, Ebert-
allee/Ecke Dr.-Willke-Weg. Nach
Möglichkeit sollen Ferngläser
mitgebracht werden. Festes
Schuhwerk und warme Kleidung
sind erforderlich.

Mit der kostenlosen Führung
soll es die Möglichkeit geben, In-
teressantes über das Naturschutz-
gebiet zu erfahren. Die Wande-
rung ist nach Angaben des Veran-
stalters gut für Familien mit
Kindern geeignet. Dauer und Ver-
lauf der Wanderung sollen den
Temperatur- und Witterungsver-
hältnissen angepasst werden.

Thema sind diesmal die winter-
lichen Aspekte im Naturschutzge-
biet Riddagshausen. Rangerin
Anke Kätzel erläutert Wissens-
wertes über das Leben der Tiere,
die den Winter in Riddagshausen
überdauern, und über Strategien
der Pflanzen gegen Kälte.

Ranger führen
durch Natur in
Riddagshausen
Die Wanderung soll

drei Stunden dauern.

Braunschweig. Die Stadt gedenkt
Heinrich Jasper an seinem Todes-
tag im Rahmen einer stillen
Kranzniederlegung durch die Bür-
germeisterinnen Friederike Harl-
finger und Annegret Ihbe am
Mittwoch, 19. Februar. Treff ist
um 11 Uhr am Ehrenmal Dr. Hein-
rich Jasper, Ruhfäutchenplatz.

Stilles Gedenken
an Heinrich Jasper

MELDUNGEN 

Vom Geflügelhof Heyringhoff

Hähnchen-
brustfilet*

zart, mager und kalorienarm 100 g 0,77

Bauerngut

Entrecote*
gereifte Jungqualität vom
Deutschen Jungbullen als Braten
oder als Steak geschnitten

100 g 1,59

Aus eigener Herstellung

Bratenaufschnitt*
Die bekannt gute Qualität

Schweine-, Kasseler-, Pute-
oder Krustenbraten 100 g 1,59

Spanien

Strauchtomaten
aromatisch, Kl. I

1 kg 2,99

Frisch aus dem Rauch

Makrele* oder Bückling*
reich an Vitaminen
und Mineralien

00 g 0,89
Aus unserem Weinatelier

Riesling Jahrgangssekt
Brut oder Extra dry, angenehm
trocken, feinperlig, fruchtiges Bukett

1 ltr. = 6,65 0,75-ltr.-Flasche 4,99

Aus der Feinkostabteilung

Räucherlachs* oder

Gravedlachs*
(geschnitten)  100 g 2,29

Tulpen
20er Bund 4,44
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Alles Liebe zum Valentinstag! Inserat gültig von Freitag bis Samstag in allen Görge Frischemärkten

Abgabe nur in Haushaltsmengen! Die mit * gekennzeichneten Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Am Bankplatz · Görge Discount GmbH · Verwaltung Am Mascheroder Holz 2 · 38126 Braunschweig · Servicetelefon 05 31 / 2 34 93 25
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